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Fragebogen
P 196 - BV 24/243

Az.: .. ..

OFD: Hamburg

1) personalangaben des Be= 
rechtigien:

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Ge= 
burtsort:

jetzige Anschrift:

51 letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Ver­
treters:

G a b a 1 i , Elfriede geb. Pütz

5".

New York
128 Main Street, West Dennis, Mass.

2) Personalangabcn des Vera 
folgten:
(nur auszufüllen. wenn Berechn 
tigter nicht personengleich mit 
dem Verfolgten ist.)

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Ge« 
burtsort:

Wohnort (ständiger Auf* 
enthalt in Deutschland 
vor der Auswanderung 
oder Deportation:

Pütz, Ctto

4.7«1893

Ara« telv«n/Hol land

3) (von der OFD auszufiil* 
len) *):
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückersiattungsver fahren 
eine Zahlungsverpflichtung

I. des Deutschen Reichs 
(einschließlich der Son» 
dervermögen Deutsche 
Reichsbahn und Deut» 
sehe Reichspost),

Beschluß d<s wi*d*rgutoachungBaa^#8 b«la
Landgericht Hamburg von 18«5.1962

- 2 22 ©71 •

’} Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch 
dem zu Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.

35 / 1, €2



2 des ehemaligen Landes
Preußen,

3. der ehemaligen Natio« 
nalsozialistischen Deut« 
sehen Arbeiterpartei 
(NSDAP), deren Gliee 
derungen, deren ange« 
schlossenen Verbände 
und der sonstigen auf« 
gelösten NS« Einrichs
tungen,

4. der Reichsvereinigung 
der Juden in Deutsch« 
land und des Auswan« 
derungsfonds Böhmen 
und Mähren

festgesteilt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder 
gemeinsam mit anderen 
Berechtigten rückens tat«
tungsrechtliche Geldan« 
Sprüche gegen einen der 
in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger zustehen?

(Anzugeben ist die Rückerstat* 
tungsbehörde, Daturn und Ak­
tenzeichen des Beschlusses oder 
des Vergleichs)

5) Haben Sie allein oder ge« 
meinsam mit anderen Be» 
rechtigten weitere rück« 
erstatt ungsrechtlicheGeld« 
ansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend ge« 
macht?
(Angabe der Rückerstatlungsbe» 
hörde und des Aktenzeichens)

Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rücker« 
stattungsrechtlichen Geld« 
ansprüchen sind ganz oder 
teilweise abgetreten, vor« 
pfändet oder gepfändet 
worden?

entfaellt

entfaellt

entfaellt

entfaellt



Gfs. ist anzugeben 
a) in welcher Höhe, 
b) Name und Anschrift des 

Abtretungsempfängers 
oder Pfandgläubigers.

7) Auf welche von den in 
Ziffer 3) bis 5) genannten 
rückerstattungsrechtlichen 
Geldansprüchen haben Sie 
bereits Leistungen oder 
Darlehen erhalten?

; Gis, ist anzugeben

a) von welcher Stelle,
b) in welcher Höhe,

entfaellt

entfaellt

8) Haben Sie Entschädig 
gungsansprüche angemeU 
det?

(Anxugeben sind sämtliche Ent» 
Schädigungsansprüche mit Aus= 
nähme der für Schaden an 
Leben, an Körper oder Gesund» 
heit oder an Freiheit)

Gfs. ist anzugeben, bei 
welcher Entschädigungs« 
behörde und unter weis 
chem Aktenzeichen,

Schaden im beruflichen Fortkommen 
(reguliert)

Sozialbehoerde Hamburg, Az, B 22780

9) Haben Sie einen ßevoil« 
mächtigten für das im 
Bundesrückerstattungsge« 
setz für die Befriedigung 
rückerstattungsrechtlicher 
Geldansprüche vorgesehe­
ne Verfahren bestellt?

Herrn Rechtsanwalt Otto Biems, 
Reventlowstraase 46, Hamburg-Othmarschen 

in Deutschland

C. Rosenblatt, 728 W, 181at Street, New York. 33, N.y 
in USA.

Gfs. ist Name und An« 
schrift des Bevollmächtig« 
ten anzugeben.



10) An welche Stelle sollen 
die Zahlungen nach dem 
Bundesrückerstattungs« 
gesetz geleistet werden?

(Bei Devisen ausländern wird 
in der Regel die Errichtung 
eines liberalisierten Kapital’ 
kontos erforderlich sein.)

Konto Celia Rosenblatt \
Auslaenderkonto Nr. 77087 
Deutsche Bank A.G.
Frankfurt a.M.

11) Sonstige Bemerkungen 
des Berechtigten:

j) Person: 
rechtig

Name
(bei Frai

Oebur 
burtsoi

jetzige

letzter 
Auren 
vor d<
bei Mi 
An sehr 
treters:

2) Persc 
folgt« 
(nur a 
tigler 
dem '

Nam 
(bei F

--------------------------------------------------------------------------------------------------- -------------------------------------------------------------------------- - Geb 
burti

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig undWol 
ständig gemacht habe. ’ enQ,

vor 
odet

$) (vor 
len) 
Bex« 
Verg 
eine 
eine

1. <
(



Fragebogen
Az.: -...... P 196 - BV 24/243

OFD: Hamburg

ppersonalangabcn des Bec 
rechtigten:

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsnanie)

Geburtsdatum und Ge= 
burtsort:

jetzige Anschrift:

Rosenthal , Auguste p^tz

10.6.1889»Opladen, 
Rhld.

Mendoza/Argentinien, Salta 1435 Wep.2
letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt)in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Ver= 
treten:

2) Personalangaben des Ver» 
folgten:
(out auszufüllen, wenn Beredt» 
liäter nicht personengleich mit 
dem Verfolgten ist.)

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Ge» 
burtsort:

Wohnort (ständiger Auf» 
enthalt in Deutschland 
vor der Auswanderung 
oder Deportation:

P ü t e • Otto

4*7*1093 , Opladen

AmatolTon/Holland

3) (von der OFD auszufül» 
len) *):
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerslatlungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

1. des Deutschen Reichs 
(einschließlich der Son» 
dervermögen Deutsche 
Reichsbahn und Deut» 
sehe Reichspost),

BesohluS Abb WiBdorgutmaohungBatatec btt® 
Landgericht Hamburg vom 18.5.1962

• Z 22 o71 *



2. des ehemaligen Landes
Preußen,

3. der ehemaligen Natio­
nalsozialistischen Deut« 
sehen Arbeiterpartei 
(NSDAP), deren Glie« 
derungen, deren ange« 
schlossenen Verbände 
und der sonstigen auf« 
gelösten NS » Hinrich« 
tungen,

4. der Reichsvereinigung 
der Juden in Deutsch« 
land und des Auswan« 
derungsfonds Böhmen 
und Mähren

festgestellt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder 
gemeinsam mit anderen 
Berechtigten rückerstat« 
tungsrechtliche Geldan« 
Sprüche gegen einen der 
in Ziffer 3). genannten 
Rechtsträger zustehen?

(Anztigeben ist die Riickerstat= 
tungsbehörde, Datum und Ak­
tenzeichen des Beschlusses oder 
des Vergleichs)

5) Haben Sie allein oder ge« 
meinsam mit anderen Be« 
rechtigten weitere rück« 
erstattungsrechtlicheGeld« 
ansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend ge« 
macht?

(Angabe der Rückerstattungsbe= 
hörde und des Aktenzeichens)

6) Welche von den in Ziffer3) 
bis 5) genannten rücker« 
stattungsrechtlichen Geld« 
ansprüchen sind ganz oder 
teilweise abgetreten, ver­
pfändet oder gepfändet 
worden ?



Gfs. ist anzugeben 
a) in welcher Flöhe, 
b) Name und Anschrift des

Abtret ungsempfängers 
oder Pfandgläubigers.

7) Auf welche von den in 
Ziffer 3) bis 5) genannten 
rückerstattungsrechtlichen 
Geldansprüchen haben Sie 
bereits Leistungen oder 
Darlehen erhalten?

A Gfs. ist anzugeben

a) von welcher Stelle,
b) in welcher Höhe.

8) Haben Sie Entschädig 
gungsanspriiche angemel» 
det?

(Anzugeben sind sämtliche Ent» 
sdrödigungsanspriiche mit Aus= 
nähme der für Schaden an 
Leben, an Körper oder Gesund» 
heit oder an Freiheit)

Gfs. ist anzugeben, bei 
• welcher Entschädigungs« 

behörde und unter wel» 
ehern Aktenzeichen.

9) Haben Sie einen BevolL 
mächtigten für das im 
Bundesrückerstattungsgc« 
setz für die Befriedigung 
rückcrstattungsrechtlicher 
GcIdansprüche vorgesehe­
ne Verfahren bestellt?

Fuer die Erbantraege hinter Puetz:
In Deutschland Rechtsanwalt Otto Siews 

Reventlowstrasae 46, Haut burg-Othmare eben
In USA Celia Rosenblatt, 728 W« lÖlst Street, 

New York 5 h N.Y.

Gfs. ist Name und An» 
schrift des Bevollmächtig» 
ten anzugeben.



10) An welche Stelle sollen 
die Zahlungen nachdem 
Buiidesnickerstattnngs» 
gesetz geleistet werden?

(Bei Devisen ausländem wird 
in der Kegel die Errichtung 
eines liberalisierten Kapital’ 
kontos erforderlich sein.)

Konto CELIA ROSENBLATT 
Auslaondorkonto Ur. 77087 
Deutsche Bank. A*G.
Frankfurt h.M.

11) Sonstige Bemerkungen 
des Berechtigten:

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig unH 
ständig gemacht habe. '

..........    den / ' 
(Ort) ’.......................... (Dalum)

131 r.ah 3m -
Mb» 3 ... ,

(Unterschrift)



Fragebogen
Az. P 196 - BV 24/243

OFO- Hamburg

ß Persona lang« ben des Be 
reclitigten:

Name und Vorname:
(bei Frauen audi Geburtsname)

Geburtsdatum und Ge= 
burtsort:

jetzige Anschrift:

2er i t z , Meta geb. Piitz 
1U.12.1895, Duelken, Rhld.

letzter Wohnort (ständiger 
j Aufenthalten Deutschland 

vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vers 
treiers:

2) Personalangaben des Ver» 
folgten:
(nur auszufüllen, wenn Berechn 
ligier nicht personengleich mit 
dem Verfolgten ist.)

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Ge« 
burtsort:

Wohnort (ständiger Auf» 
enthalt in Deutschland 
vor der Auswanderung 
oder Deportation:

S) (von der OFD auszufül» 
len) *):
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem RückerstatiungsverfaJiren 
eine Zahlungsverpflichtung

1. des Deutschen Reichs 
(einschließlich der Son» 
dervermögen Deutsche 
Reichsbahn und Deut» 
sehe Reichspost),

Pütz, Otto

4.7.1895 ,Opladen,Rhld,

Ams telven/Holland

Beschluß des Wiedergutmachungsamtes beim 
Landgericht Hamburg vom 18«5«1962

- Z 22 o71 -

') Aufiuriehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Ansnrnch 
dem zu Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.

55 / 1. W



2. des ehemaligen Landes
Preußen,

3. der ehemaligen Natio» 
nalsozialistischen Deut» 
sehen Arbeiterpartei 
(NSDAP), deren Glie» 
derungen, deren ange» 
schlossenen Verbände 
und der sonstigen auf» 
gelösten NS » Hinrich» 
tungen,

4. der Reichsvereinigung 
der Juden in Deutsch« 
land und des Auswan« 
derungsfonds Böhmen 
und Mähren

festgestcllt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder 
gemeinsam mit anderen 
Berechtigten rückerstat» 
tungsrechtliche Geldan» 
spräche gegen einen der 
in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger zustehen?

(Anzugeben ist die Kückerstat= 
tungsbehörde, Datum und Ak­
tenzeichen des Beschlusses oder 
des Vergleichs)

5) Haben Sie allein oder ge« 
meinsam mit anderen Be« 
rechtigten weitere rück» 
erstaffungsrechtlicheGeld« 
ansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend ge« 
macht?

(Angabe der Rückerslattunßsbeff 
hörde und des Aktenzeichens)

6) Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rücker» 
stattungsrechtlichen Geld» 
ansprüchen sind ganz oder 
teilweise abgetreten, ver» 
pfändet oder gepfändet 
worden ?

entfaellt

entfaellt

entfaellt

entfaellt



öl's. ist anzugeben

3) in welcher Höhe,
y Name und Anschrift des 

Abtrctungsempfängcrs 
oder Efandgläubigers,

entfaellt

ft Auf welche von den in 
Ziffer 3) bis 5) genannten 
rückerstattungsrecht liehen 
Geldansprüchen haben Sie 
bereits Leistungen oder 
Darlehen erhalten?

Gis. ist anzugeben

► a) von welcher Stelle, 

b) in welcher Höhe.

entfaellt

8) Haben Sie Entschädis 
gungsansprüche angemek 
det?

(Anzugeben sind sämtliche Ent­
schädigungsansprüche mit Aus­
nahme der für Schaden an 
Leben, an Körper oder Gesund­
heit oder an Freiheit)

Gfs. ist anzugeben, bei 
welcher Entschädigungs« 
behörde und unter wek 
ehern Aktenzeichen.

Schaden im beruflichen Fortkommen hinter Ehemann 
Auswanderungskosten

(Sozialbehoerde Hamburg Az.E 7192)

Rueckerstattung hinter Ehemann

(Oberfinanzdirektion Hamburg F 311 84/243
5240)

9) Haben Sie einen Bevolk 
mächtigten für das im 
Bundesrückerstattungsge« 
setz für die Befriedigung 
rückerstattungsrechtlicher 
Geldansprüche vorgesehe­
ne Verfahren bestellt?

Gfs. ist Name und An« 
Schrift des Bevollmächtig« 
len anzugeben.

Rechtsanwalt Otto Siems, Reventlowstrasse 4b

Hamburg-Othmarschen 
fuer Deutschland

C. Rosenblatt, 728 W. 181st Street, New York 33, N.Y,
fuer USA«



10) An welche Stelle sollen 
die Zahlungen nach dem 
Bundesrückerstattungs« 
gesetz geleistet werden?

(Bei Devisenausländern wird 
in der Regel die Errichtung 
eines liberalisierten Kapital 
kontos erforderlich sein.)

Konto CELIA ROSENBLATT 
Auslaenderkonto Nr* 77087
Deutsche Bank A.G.
Hamburg-Othmarschen

11) Sonstige Bemerkungen 
des Berechtigten:

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und w 
ständig gemacht habe.



Fragebogen
Az P 196 - BV 24/245

OFD: Hamburg

p personalangaben des Be 
rechtsten:

OTTO SIEMS
Rechtsanwalt

Fernsprecher: 393318 

Postscheckkonto: Hamburg £11 62 

Bankkonto; Deutsche Bank Hamburg

' I A
2000 Hamburg-Othrirtaysdhen, den 18 . De ze rn.be r 62

Rovenliowstraße 46

Ham ,b u r g; 13
Harvestehuder

An . a Oberfinonz^reOberfunanzdire ktion

M/ kä -

Iktz.: P 1% - BV 24/246 ^a<mgab.:

A 7 1267
,U “

_n der Sache nach Otto Pütz teile ich das Geburtsdatum der Frau 
Elfriede Gaoali wie folgt m.it:4«Mai 19oo.
Der letzte Wohnsitz der Frau Gabali innerhalb der Bundesrepublik war 
folgender:

Vorder Auswanderung: Hamburg,St. Georgstr. 6
Die Adresse der Frau Meta Peritz geb.Pütz heute ist wie folgt

132o, 5oth Street,Brooklyn,h.Y./USA. /

Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Riickerstattumtsverföhren 
eine Zahlungsverpflichtung

Hocha mtungsvoll

Landgericht Hamburg vom 18.5»1962

- Z 22 o71
1. des Deutschen Reichs 

(einschließlich der Son« 
dervermögen Deutsche 
Reichsbahn und Deut« 
sehe Reichspost),

‘I Aufwnehm-’ -4- h.UnnlM1 Rfisdllüsse und Verölet nh„. -u



2 7. Q&. 1

Fragebogen
Az.: P 196 - BV 24/243

OFD: Hamburg

D personalangaben des Be= 
recbtigten:

Name und Vorname:
(bei Frauen audi Geburtsname)

Geburtsdatum und Ge= 
burtsort:

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Ver= 
treters:

Pütz, Rolf Julius

6. Mai 1924, Koeln

Cali-Valle / Columbien

2) Personalangaben des Vere 
folgten:
(nur auszufülien, wenn Beredt» 
ügier nicht personengleich mit 
dem Verfolgten ist.)

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Ges 
burtsort:

Wohnort (ständiger Aufs 
enthalt in Deutschland 
vor der Auswanderung 
oder Deportation:

Pütz , Otto

4*7»1993 * Opladen, Rheinland

Aaste1ven/Ho1land

3) (von der OFD auszufüls 
len) *):
Bezeichnung der Beschlusse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

I. des Deutschen Keichs 
(einschließlich der Son» 
dervermögen Deutsche 
Reichsbahn und Deut« 
sehe Keichspost).

Beschluß des Wiedergutmachungsamtea beim 
Landgericht Hamburg vom 1Ö.5.1962

- Z 22 o71 -

’) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne 
dem zu Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam'mit anderen Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch 

Berechtigten zusteht.
35 / 1



2. des ehemaligen Landes
Preußen,

3. der ehemaligen Natio* 
nalsozialistischen Deut« 
sehen Arbeiterpartei 
(NSDAP), deren Glie* 
derungen, deren ange« 
schlossenen Verbände 
und der sonstigen auf* 
gelösten NS «Einrieh* 
tungen,

4. der Reichsvereinigung 
der Juden in Deutsch« 
land und des Auswan« 
derungsfonds Böhmen 
und Mähren

festgeslellt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder 
gemeinsam mit anderen 
Berechtigten rückerstat« 
tungsrechtliche Geldan« 
Sprüche gegen einen der 
in ZiHer 3) genannten 
Rechtsträger zustehen?

(Anzugeben ist die Rückerstat» 
tungsbehörde, Datum und Ak­
tenzeichen des Beschlusses oder 
des Vergleichs)

5) Haben Sie allein oder ge* 
meinsam mit anderen Be« 
rechtigten weitere rück* 
erstattungsrechtlicheGeld* 
ansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend ge* 

macht? . ¥
(Angabe der Rückerstattungsbe« 
hörde und des Aktenzeichens)

3) Welche von den in Ziffer3) 
bis 5) genannten rücker* 
stattungsrechtlichen Geld* 
ansprüchen sind ganz oder 
teilweise abgetreten, ver* 
pfändet oder gepfändet 

- worden?

nein

nein

nein

keine



Öfs. ist anzugeben 
)( in welcher Höhe, 
h) Name und Anschrift des 

Abiretungsempfangers 
oder Pfandgläubigers.

3 Auf welche von den in 
Ziffer 3) bis 5) genannten 
rückerstattungsrechtlichen 
Geldansprüchen haben Sie 
bereits Leistungen oder 
Darlehen erhalten?

Gfs. ist anzugeben
a) von w'elcher Stelle,

b) in welcher Höhe.

8) Haben Sie Entschädis 
gungsansprüche angemel« 
det?

(Anzugeben sind sämtliche Ent» 
sdiädigungsansprüche mit Aus= 
nähme der für Schaden an 
Leben, an Körper oder Gesund’ 
heil oder an Freiheit)

Gfs. ist anzugeben, bei 
welcher Entschädigungs* 
behörde und unter weis 
ehern Aktenzeichen,

Entschaedigung- fuer Schulausbildung

Reg.Praes. Koeln, 14 - vj - ZK: A 86292 Kr/Koe

9) Haben Sie einen Bevolls 
mächtigten für das im 
Bundesrückerstattungsges 
setz für die Befriedigung 
riickerstattungsrechtlicher 
Gcldansprüche vorgesehe­
ne Verfahren bestellt?

Gfs. ist Name und An» 
Schrift des Bevollmächtige 
ten anzugeben.

Fuer die Erbantraege hinter Puetz:

In Deutschland Rechtsanwalt Otto Siems,
Reventlowstrasse 46, Hamburg-Othmarschen 

In USA C. Rosenblatt, 728 West 181st Street, 
New York 35, N.Y.



10} An welche Stelle sollen 
die Zahlungen nach dem 
Bundesriickersfattungs- 
gesetz geleistet werden?

(Bei Devisenausländern wird 
in der Regel die Errichtung 
eines liberalisierten Kapital’ 
kontos erforderlich sein.)

11) Sonstige Bemerkungen 
des Berechtigten:

Konto CELIA ROSENBLATT 
Auslaenderkonto Nr. 77OÖ7 
Deutsche Bank A.G. 
Frankfurt a.H.

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vob*r 
ständig gemacht habe.



Fragebogen
Az; P 196 - BV 24/243

QFD: Hamburg

—— 
9 Personalangabcn des Bo* 

redttigten:

Name und Vorname: 
(t»ei Frauen auch Geburtsname) 

Geburtsdatum und Ge= 
burtsort:

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aulenthalt)in Deutschland 
vor der Auswanderung: 
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Ver* 
treiers:

Pütz, Else geb. 7/ertheim
1.7.1889, Elberfeld

Bogota , Columbien, Calle 13 Nr. 9~63

Koeln

2) Personalangaben des Vera 
folgten:
(nur auszufüllen, wenn Berech» 
ugier nicht personengleich mit 
dem Verfolgten ist.)

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Ge= 
burtsort:

Wohnort (ständiger Auf« 
enthalt in Deutschland 
vor der Auswanderung 
oder Deportation:

(von der OFD auszufül* 
len)*);
Bezeichnung der Beschlüsse und 
^gleiche, auf Grund deren in 
Stiern Rückerstattungsverfahren 
Une Zahlungsverpflichtung

1. des Deutschen Keichs 
(einschließlich der Son* 
dervermögen Deutsche 
Reichsbahn und Deut* 
sehe Keichspost),

Pütz , Otto

4.7.1893,Opladen, Rhld.

Amstelven/Holland.

Beschluß des Wiedergutmachungsamte3 beim 
Landgericht Hamburg vom 18.5.1962

- Z 22 o71 -

' Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch 
dem zu Ziffer t) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.
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2. des ehemaligen Landes 
Preußen,

3. der ehemaligen Natio» 
nalsozialistischen Deut» 
sehen Arbeiterpartei 
(NSDAP), deren Glie» 
derungen, deren ange» 
schlossenen Verbände 
und der sonstigen auf» 
gelösten NS »Einrichs 
tungen,

4. der Reichsvereinigung 
der Juden in Deutsch» 
land und des Auswan» 
derungsfonds Böhmen 
und Mähren

festgestellt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder 
gemeinsam mit anderen 
Berechtigten rücke rstat»
tungsrechtliche Geldan» 
spräche gegen einen der 
in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger zustehen?

(Anzugeben ist die Rückerstat» 
tungsbehörde, Datum und Ak­
tenzeichen des Beschlusses oder 
des Vergleichs)

5) Haben Sie allein oder ge» 
meinsam mit anderen Be» 
rechtigten weitere ruck» 
erstattungsrechilicheGeld» 
ansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend ge» 
macht?
(Angabe der Rückerstatlungsbe» 
Hörde und des Aktenzeichens)

6) Welche von den in Ziffer3) 
bis 5) genannten rücker» 
stattungsrechtlichen Geld» 
ansprüchen sind ganz oder 
teilweise abgetreten, ver» 
pfändet oder gepfändet 
worden?



ßfs. ist annigeben
ö) in welcher Höhe, 
y Name und Anschrift des

Abtretungsempfangers ’ 
oder Pfandgläubigers.

Auf welche von den in 
Ziffer S) bis 5) genannten 
riidterstattungsrecht liehen 
Geldansprüdien haben Sie 
bereits Leistungen oder 
Darlehen erhalten?

* Gis. ist anzugeben 

a) von welcher Stelle, 

bl in welcher Höhe.

8) Haben Sie Entschädig 
gungsansprüche angemel­
det?

Eigener Berufsschäden
Reg.Praes. Koeln, 14-r-6c (oder 6ü) - 295 $75

(Ansugeben sind sämtliche Ent» 
«tädigunjsansprüche mit Aus» 
nähme der für Schaden an 
Leben, an Körper oder Gesund» 
hert oder an Freiheit)

Gis. ist anzugeben, bei 
welcher Entschädigungsa 
Behörde und unter wel­
chem Aktenzeichen.

Antrag nach Walter Pueta, 
Reg.Praes. Koeln, Akts,; 14 I - 1 - zKt 85291

Haben Sie einen BevolU 
mächtigten für das im 
Bundesrückerstattungsges 
setz für die Befriedigung 
räckerstattungsrechtlicher 
Geldansprüche vorge s eh e- 
»e Verfahren bestellt?

Fuer die Erbantraege hinter Puetz.*.

In Deutschland: Rechtsanwalt Otto Siems, 
Reventlowhtrassef ^Hamburg-Othmarschen.

In USA: C. Rosenblatt, 728 West 181st Street,New York Ny

Gfs. ist Name und An« 
Schrift des Bevollmächtige 
ten anzugeben.



10) An welche Stelle sollen 
die Zahlungen nach dem 
Bundesrückerstattungs» 
gesetz geleistet werden?

(Bei Devisenausländern wird 
in der Regel die Errichtung 
eines liberalisierten Kapitals 
kontos erforderlich sein,)

*
Konto CELIA ROSENBLATT 
Auslaenderkonto Nr«- 7708? 
Deutsche Bank A.G. 
Frankfurt a.M.

11) Sonstige Bemerkungen 
des Berechtigten:

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollst 
ständig gemacht habe.



Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 «°e.- p 196 - BT 24/247 -

Heg.Br.l 5^8

Hamburg 13, den/fiP Januar 1963 

Harvestehuder Weg 14
Büro: Magdalenenstr. 64 a+b 
Tel, 44 12 91 / App.

v r g.
1( An die

Freie und Hansestadt Hamburg
- Sozialbehörde -
Amt für Wiedergutmachung

Hamburg 36
Drehbahn 54

Betr»: Az.: S 71 92, R 10 06 89-19, B 22 760

Anlg^i -1-

In der Rückerstattangssache 1)

2)

3)

4)

5)

nach

Bifriede Gabali geb. Plitz, 
geb. 4.5.1$00
Auguste Rosenthal geb. Pütz, geb. 
10.6.18895 Opladen Rhld.
Meta Peritz geb. Pütz,geb.
14.12.1895, Duelken, Rhld.
Rolf Julius Pütz, geb. 6.5.1924 
in Köln
Bise Pütz geb. Wertheifo, geb. 1.7.188 
in Elberfeld
Otto Pütz, geb. 4.7.1893 inCPladen, 
Rhld.

übersende ich Ihnen unter Hinweis auf die Besprechung der Refe­
renten der obersten Landesentschädigungsbehörden vom 4. bis 
6. Juni 1957 den Entwurf des von mir zu erlassenden Bescheides.

Ich bitte Sie, sich binnen 6 'Wochen darüber zu erklären, ob auf­
grund bereits ergangener entschädigungsrechtlicher Entscheidungen 
Forderungen auf ein Land übergegangen sind.

Palls Sie binnen 6 Wochen keine Einwendungen erheben, werde ich 
den im Bescheid vorgesehenen Betrag an die Berechtigten 
auazahlen.

.u/Ctrag

Regie
‘tein) 
sbaurat



Durchschrift

Oberfinanzdirektion Hamburg 
- 0 5608 -

y 196 - BV 24/243 -
Reg.-Nr. 5563

Hamburg 13. den 19. ?ehx*uar 196?
Telefon: 44 12 91

Bescheid
Auf Grund der §§ 38, «39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rückerstattungsrechtlidien Geld« 
Verbindlichkeiten des Deutschen Reiches und «Icichgeslefltor Rechtsträger (Bundesrückerstattungs« 
gesetz - BRüG -) vom 19.7.1957 (Bundesgesetzblatt (, S. 731) erteilt die Oberfinanzdirektion

d t?Tl Berechtigten:

1)

2)

3)

4)

5)

als Rechtsnadifolger nach

FX’GU
Alfriede Gabali geb. Pütz,
Kew York
123 Maia Street, West Dennis, Mass.
Preu
Auguste Rosenthal geb. Pütz
< xen.dcsa/Argentinien,
Salta 1436 Wep. 2
Fra»
Meta Berits geb. Pütz
1320, Jöth Street,
Brooklyn, II.Y ./USA
Herrn
Rolf Julius Pütz,
Call-Valle/Columbien
Frau
Blae Pütz gab« Werthci»
Bogota/Columbien, Calle 13 Nr« 9-63

Otto PÜt«
zuletzt wohnhaft in Amstelren/Holland

Bevollmächtigte: Rechtsanwalt 
Otto Sittae
Haaburg-Gthoarboben
Reventlowetr. 46



— 2 —

I.

Dem Bescheid liegen die nachstehenden Rechtstitel zugrunde:

Besohlud de® WledergutaaohunKeamte beim Landgericht
Hamburg von 16.5.1962 - Z 22071 *

. n
Aus den in Ziffer I aufgeführten Rechtstitefn stehen de . & Berechtigten nach Maßgabe der 
§§ 14 bis 26 BRüG folgende Ansprüche iu:

DM 4.Wt—

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf

'M 4.500» —

(in Worten: ViertaUeenddreihundUTt • --------- ---------- Deutsche Mark)

festgestellt.



- 3 -

III.

Der in Ziffer II festgestellte Betrag ist alsbald nach Zustellung des Bescheides auszuzahlen.

Von dem zu Ziffer II festgestellten Betrag sind nach § 32 Abs. 2 und 3 BRüG zunächst zu zahlen

M____________________

Der verbleibende Restbetrag voji M»
unterliegt der Auszahlungsregelung des § 32, Abs. 4 und 5 BRüG.

IV.

Der zu Ziffer II festgestellte Geldbetrag ist im Rahmen des § 34 BRüG unter Zugrundelegung eines
Zinssatzes von 4 vom Hundert vom 1. 4. 1956 ab zu verzinsen. Die im Rahmen des § 34
etwa zu erfüllenden Zinsansprüche werden
BäuS Derriedigt.

gern. § 34
BRüG
Abs 2

Auf die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden gemäß § 34 BRüG
die folgenden Darlehen angerechnet:

Die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden, soweit eine Anrechnung 
OB W

nach Ziffer V nicht erfolgt, bis zur Höhe von .............................  gemäß § 37 BRüG an

das Land ......................          — bewirkt

VII.

Von dem unter Berücksichtigung der Ziffer V und Ziffer VI verbleibenden Betrag sind die nach 

Ziffer lll und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen bis zur Höhe von M 

an d.••>... Berechtigte(n) zu bewirken,

VIII.

Stehen dj®. Berechtigten neben den in Ziffer II aufgeführten Ansprüchen weitere rüdcer- 
stattungsrechtliche Geldansprüdie gegen die in § 1 BRÜG genannten Rechtsträger zu, so gilt dieser 
Bescheid als Teil-Bescheid.



— 4 —

Gründe: **•

Aus dem in Ziff» I genannten Beoohluö ergibt aioh
die Verpflichtung dee »eutechen Heiohea, für cntzo^geneQ 
Umeucegut n»oh :;»3g»be dee Bundeerüüker»tottungeg&Betx06 
Schadeneeraats in Höhe von 4.300f —- xu lelßten.»

Dieser Aneprueh ist genä3 § 32 Ab». 2 BRÜG zu erfüllen.

Der in Ziffer IV genannte Anspruch auf Verzinsung des Gesamtbetrages ab 1. 4. 1956 ergibt sich 
aus § 34 BRüG. Danach sind die festgestellten Ansprüche ab 1. 4. 1956 zu verzinsen, sofern der 
nach voller Befriedigung aller festgestellten Ruckerstattungsanspriiche verbleibende Rest des in 
§ 31 BRüG genannten Gesamtbetrages von 1,5 Mrd. Deutsche Mark noch nicht erschöpt ist. Falls 
der Restbetrag zu einer vollen Befriedigung der Zinsansprüche nicht aussreicht, verringert sich dieser 
Anspruch auf einen noch zu errechnenden Hundertsatz.

X.

Rechtsmittel:

Gegen diesen Bescheid TÄfff* können-11_____^we»itig(rj^ir) ................ .......................... ...............

♦nmjihBWyCTiiu t'i'iur Kill-AwMoawtewyd 1®.. Berechtigte(n) z»... ................. ... . .......................
innerhalb einer Frist von sechs Monaten, beginnend mit dem Tage der Zustellung dieses Bescheides, 
gerichtliche Entscheidung bei der Wiedergutmachungskaminer des Landgerichts Hamburg beantragen.

Im Auftrag 
iin Entwurf gez. Handetein

Regierungebaurat

Im Auftrag 
gez»: Siünnicü 

Referent

lUWu#t 



per Regierungspräsident
14 j 6e ZK: 86 291, 86 292 u

^^^oftschreiben bitte dieses Geschdftszefchen angeben 

chzeileni dienstags und donnerstags von 8,3042.30 Uhr
^l^uimachungsdoiernat nur dienstags vän 8-17 Uhr

293 875

i ' n rnf u rg

* ,2 y» 1963

An die

Oberfinanzdirektion

Hamburg

Köln, den 21 »3.1963
Zeughausstraße 4
Postanschrift! 5 Köln 1 • Postfadi 1448
Farnruf 2671 * Nebenstelle^
Fernschreiber 8/801 451

AufjenrM!« Johannssh& 
, Johar mhilra^c; 72

f: 7 04 41 - 7 04 51

Betrc; Rücker st attungssache
1) Elfriede Gabali geb, Pütz, 

geb. 4.5.1900
2) Auguste Rosenthal geb. Pütz, geb. 10.6.1889,Opladen/Rhld.
3) Meta Peritz geb. Pütz, geb. 14.12.1895, Puelken/Rhld.,
4) Rolf Julius Pütz, geb. 6,5<>1924 in Köln,
5) Else Pütz geb. Wertheim, geb. 1.7.1889 in Elberfeld, 

nach
Ötio Pütz, geb. 4.7.1893 in Opladen/Rhld.

Bezugs Ihr Schreiben vom 25.1.1963
- 0 5608 - P 196 - BV 24/243 -

Auf obiges Schreiben teile ich mit, daß ein BEG—Antrag der Erben­
gemeinschaft nach Otto Pütz weder beim Amt für Wiedergutmachung 
noch bei meiner Dienststelle registriert ist.
Die von Ihnen angegebenen ZK-Kummem betreffen :
86 2g1 den BEG—Antrag der Brau Else Briederike Pütz geb.Wert­

heimer, geb. am 1.7.1898 in Wuppertal,

86 292

293 875

nach ihrem Ehemann 
Herrn Walter Pütz, 
den BEG—Antrag des 
geb. am 6. 5. 1924 
den BEG—Antrag der 
geb. am 1. 7. 1898

geb. am 20. 10. 1890,
Herm Rolf Julius Pütz, 
in Köln nach eigenem Recht, 
Brau Else Friederike Pütz geb,Wertheimer 
in Wuppertal nach eigenem Recht«

Hach Einsichtnahme der Zentralkartei beim Amt für Wiedergutmachung 
der Stadt Köln, da die BEG—Akten z.Zt. nicht greifbar waren, wurde 
festgestellt, daß den Berechtigten für den bei Ihnen geltend, ge­
machten Tatbestand keine Entschädigung zuerkannt wurde.

Rcglervneshauplkasse: Landeszentrclbank-Glrokonf. 37161 . Pcst^eÄ-Konfa Köln 10614 • Rhein. Glroeentralo Köln, Kor,.o 1965

2
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Soweit ich feststellen konnte, sind wegen des bei Ihnen 
geltend gemachten Anspruches keine Ruckerstattungsansprüche 
auf die Entschädigungsbehörden des Landes Nordrhein—Westfalen 
übergegangen.

Im Auftrage: 
gez.Israel
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